
Blog 
„Im Würfelbecher der Neuen ZEIT…!“       

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Halleluja! – „mit 7 L !!!“ 

Heute mal ohne besondere „guten Wünsche“ meinerseits an Sie. Klar, wünsche ich 
Ihnen das Beste. 

Aber dafür sind Sie schließlich zu mindestens 50 % selbst verantwortlich. – Glaube 
ich jedenfalls. 

  

Keine Sorge: Das BESTE passiert! 

Dafür werden Ihre Himmlischen Helfer schon sorgen – wenn Sie sie darum bitten. 
Ungebeten dürfen sie nur im absoluten Notfall eingreifen. Das wissen Sie ja. 

  

Und wenn Sie die folgenden Empfehlungen einer kompetenten Therapeutin 
befolgen, die sie gleich hier in diesem Blog weitergeben wird, 

erhöhen sich die Chancen, gut durch die nächsten Tage zu kommen, vermutlich 
sogar um weitere 25 %! 

Soweit erlaubt und erwünscht und nach Seelenplan. 

  

Ja, ja. Sie wollen lieber erst einmal wissen, was es mit den „7 L“ auf sich hat. Ganz 
einfach: 

Dabei handelt es sich um einen „Geheim-Code“, mit dem eine liebe Kollegin und ich 
uns gegenseitig den Höhengrad der aktuellen „Herausforderungen“ signalisieren. 

„7 L“ bedeutet also ein aktuell erhöhtes Aufkommen von energetischen und 
anderweitigen Anstrengungen, Aufgaben und Pflichten. 

„Verstärktes STRAMPELN“, gewissermaßen. 

 
Nun aber zu den hilfreichen Hinweisen, die eine kompetenten Therapeutin im 
Eigenversuch ausprobiert hat. 

Stichwort: „Würfelbecher der Neuen ZEIT“! 

Ganz ehrlich: Es ist derzeit nicht einfach. Wenn sogar ich mir schon vorkomme „wie 
in einem Würfelbecher“!!!  

  

In einem solchen Fall ist es dringend erforderlich,  

alles stehen und liegen zu lassen, den Herd auszuschalten…. und sich sofort mit 
seiner „Oberen Leitstelle“ zu unterhalten. 

https://www.christine-stark.de/blog/2030-im-wuerfelbecher-der-neuen-zeit


Am besten den inneren Notfall Knopf drücken und SOS funken. 

Und zunächst einmal um „allerhöchsten Göttlichen SCHUTZ, Göttliche 
FÜHRUNG und KLARHEIT“ bitten. 

  

Dann gilt es, das Energiefeld zu überprüfen, 

vorsichtshalber noch einmal mit der Violetten Flamme von St. Germain/ EOLIA 
durchputzen zu lassen – 

und danach mit dem Weißen Strahl von SERAPIS BEY überzupolieren. 

  

Soweit kennen Sie das ja bereits aus meinem früheren Blog Text. „Komm lieber MAI 
und mache…!“ 

Danach die Hotline nach „oben“ überprüfen und mit Erzengel METATRON reparieren 
bzw. neu aufbauen lassen. 

  

Und jetzt kommt´s: 

Das „Würfelbecher“- Syndrom entsteht meist aus der Kombination mehrerer 
äußerer und innerer Herausforderungen,  

deren Wirkung sich bei uns mental und/oder emotional gestapelt hat. 

Weil einfach zu viele Herausforderungen gleichzeitig den geistigen „Kurzzeitwecker“ 
ticken lassen.  

Man könnte es auch „Überforderung“ nennen. 

  

Am besten schnappen Sie sich ein Blatt Papier 

und erstellen eine „Mind-Map“ – auf Deutsch: eine geistige Landkarte der „Höhen 
und Tiefen“, die Ihnen da gerade Schwierigkeiten machen 

und zeichnen selbige als Rechtecke, Kreise - oder wie auch immer - auf. Beschriftet, 
natürlich. 

  

Wichtig ist, dass Sie sich darüber klar werden, welche „Herausforderungen“ da 
gerade gleichzeitig bei Ihnen wirken. 

Durch das Auseinander-Dividieren der einzelnen „Würfel“, die sich – energetisch 
gesehen – zusammen mit Ihnen im „Würfelbecher“ befinden, werden Sie sich gleich 
besser fühlen. 

Das führt dazu, dass damit auch gleichzeitig die verschiedenen Energiefelder 
abgekoppelt und aufgeteilt werden. 

Wenn Sie das getan haben, wird es Ihnen mit Sicherheit besser gehen. 

https://www.christine-stark.de/blog/2028-komm-lieber-mai-und-mache
https://www.christine-stark.de/blog/2028-komm-lieber-mai-und-mache


Denn in WAHRHEIT sind auch Sie damit bereits raus aus dem „Würfelbecher“. 
Gut gemacht! 

 

Es ist im Augenblick einiges, was auf uns alle einstürmt. 

Sogar dann, wenn man-frau sein mentales und emotionales Energiefeld immer 
wieder fein säuberlich ausputzt  

und dem „Außen“ so wenig Gewicht beimisst, wie möglich. 

 

VERTRAUEN ist angesagt und „GEDULD; GEDULD, GEDULD!“ 

 
Und was Ihre „guten ZIELE“ betrifft: 

Auch das könnten Sie etwas gelassener angehen. 

  

Wie sagt der KURS IN WUNDERN so schön? 

„Über Dich eine Weile in GEDULD 
und denke daran, 

dass der Ausgang ebenso gewiss ist wie GOTT!“ 

  

An anderer Stelle heißt es sogar: 

„Jetzt musst Du lernen, 
dass nur unendliche GEDULD  
sofortige Wirkungen zeitigt.“ 

  

Kommen Sie gut durch diese Zeit! 

Mit herzlichen Grüßen, 
Christine Stark 

22. Mai 2025 

  

PS: KURS IN WUNDERN, Greuthof, Textbuch Kap 4, Teil II, Absatz 6  
                                                      und Textbuch Kap. 5, Teil VI, Absatz 12 

PPS: PPS: Danke an alle, die diesen Text freundlicher Weise vollständig und 
unverändert auf ihren Blog übernehmen! Bitte immer mit Hinweis auf meine 
Webseite Home (christine-stark.de) und dem folgenden Hinweis: 

Es ist nicht gestattet, ausschließlich Teile des Textes wiederzugeben oder 
diesen akustisch für andere zugänglich zu machen. 
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